
Ausgrabungen bei Woltersdorf.

5. Ein Steinbeil aus Feuerstein, im Garten des Herrn Hiller, in der
Nähe des Sprintberges 1908 gefunden. Im Besitz des Eigentümers. Die
Farbe istbraungelb, glatt poliert. Siehe Abb. 3.

6. Feuerstein-Manufacte, bei den Eiswerken, am Westufer des Aus¬

flusses des Flakensees gefunden *).
Nachträglich habe ich hier noch diverse Male solche Manufacte ge¬

funden, auch Tonscherben und im vorigen Jahr, jedoch etwas entfernt von
der alten Fundstelle, ein Steinbeil. Dies spitznackige Beil ist ein Pracht¬
stück seiner Art und zeigt wenig Spuren von Gebrauch. Es ist auf allen
seinen Flächen sauber geglättet, die Kanten überall abgerundet. Die
Schneide ist noch ziemlich scharf. Die Unterseite ist flach, die Oberseite

erhaben und mit zwei schwachen Längs-
Fazetten versehen. Die Farbe ist grau

und ein wenig heller gesprenkelt. Ganz
kleine Vertiefungen auf den Flächen
lassen das Stück vor der Glättung als
einen Geröllstein erscheinen. Gewicht

230 g. Siehe Abb. 4.
Durch diesen Fund wird die Fund¬

stelle noch merklicher als neolithische
charakterisiert, obgleich die Beziehung
des Beils zu den Manufacten aus Feuer¬

stein augenscheinlich keine direkte ist.
7. Feuerstein-Manufacte vom Wer¬

der2). 8. Feuerstein-Manufacte vom

Kranichsberg. 9. Eine grosse gerauhte
Urne, beim Bau eines Hauses auf der
Maienhöhe, etwas westlich vom Sprint¬
berg ausgegraben, leider ist sie zer¬
schlagen worden. In der Nähe am Ab¬

hang fand ich schon viel früher zahl¬
reiche Tonscherben, die mit diesem
Funde in Zusammenhang stehen könnten.
10. Slavische Gefässteile vom Kietz3)

berg 4).
Die Fundstücke 2, 4, 6, 8 und 9 befinden sich in meiner Sammlung.

Gräberfelder (s. Fundkarte S. 437):
Das Gräberfeld am Stolp aus der Römischen Kaiserzeit5).

Nördlich vom Bauernsee auf dem südlichen Ausläufer des Stolps

wurde 1885 das Restaurant „Interlaken" erbaut und dabei ein grosser

1) Abgebildet in den Nachr. ü. d. A. 1899, S. 23.
2) Im Mark. Prov. Museum unter Nr. 11 569.
3) Märk. Prov. Museum Nr. 11 938—41.
4) Im Märk. Prov. Museum Nr. 16 562.
5) Siehe Nachr. ü. d. A. 1899, S. 24.

Abb. 4. 1:2.

11. Ein Steinbeil vom Sprint-


